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www.tumeltsham.gruene.at

Aus dem Gemeinderat

selbst verbraucht, der überschuss 
ins öffentliche Netz eingespeist. 

Außerdem werden im Rahmen der 
Aktion der Stromverbrauch und die Strom-

einsparung ein wichtiges Thema im Sachun-
terricht der Schule sein, um die Kinder dafür 
zu sensibilisieren. Für diese Einbeziehung in 
den Unterricht wird ein Lehrer zum „Sonnen-
Lehrer“ ausgebildet und erhält einen Experi-
mentierkoffer zum Thema Solarstrom, der die 
Vermittlung des Themas erleichtert.

Jakob Bleckenwegner

Energie-Landesrat Rudi An-
schober startete vor kurzem 
eine neue Förderaktion für Solar-
strom in Oberösterreichs Schulen. Bis 
Juli 2013 sollen mehr als 200 oberöster-
reichische Schulen zu Sonnen-Schulen 
werden. Tumeltsham als Energiesparge-
meinde macht da gerne mit.

Auf Initiative der Grünen Tumeltsham ist auf 
dem Dach der Volksschule bereits eine 1KW 
Anlage montiert, die nun um 3 KW erweitert 
wird. Der erzeugte Strom wird überwiegend 

Sonnenschule in Tumeltsham

Standplatzvermieter werden darin aufge-
fordert, geeignete und wirksame Maßnah-
men zu treffen, die eine Gefährdung von 
Rad- und Gehwegbenützern ausschließen. 

Andernfalls muss ein Standortwechsel 
in Betracht gezogen werden.

Eigentlich waren die Antragstel-
ler davon ausgegangen, dass 
Sicherheit vor Profit steht und 

der Antrag problemlos abge-
handelt wird. Nach einer längeren 

und heftigen Diskussion wurde dann der 
Gemeinderatsantrag von der gesamten, 
sonst so sicherheitsbetonten FPÖ-Frak-
tion und einer ÖVP Gemeinderätin nicht 
mitgetragen. 

Max Diermayr

N
atürlich war heuer die Situ-
ation durch die Bauarbeiten 
des Hochwasserschutzes be-
sonders angespannt. Autos 
hielten vor dem „Standl“ 

einfach auf dem Rad- und Gehweg. 
Die nichtmotorisierten Verkehrs-
teilnehmer mussten dann auf die 
stark frequentierte Bundesstraße 
ausweichen. Radfahrer wurden 
durch zufahrende Autos in ihrem 
Vorrang beschnitten. Beschwerden 
darüber gingen am Gemeindeamt ein.

Damit in Zukunft die Sicherheit im Bereich 
dieser saisonbedingten Gefahrenstelle ge-
währleistet wird, brachten die Grünen im 
September einen Gemeinderatsantrag ein. 
Der Betreiber des Verkaufsstandes und der 

Sicherheit vor Profit?
Die Platzierung des Obststandes an der Bundesstraße in 
Tumeltsham führte in den letzten Jahren immer wieder zu 
gefährlichen Situationen für Radfahrer und Fußgänger. 
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Entschärfung bei 
Schule und Ortsplatz

Die im Jahr 2009 von den Grünen 
initiierten Maßnahmen zur 
Verkehrsberuhigung unter Ein-
bindung von Verkehrsexperten 
beginnen zu greifen.

Jetzt werden endlich Nägel mit Köp-
fen gemacht. Ein „Zebrastreifen“ im 
Ortszentrum beim Bäcker Richtung 
Kirchenplatz und ein zeitlich begrenz-
tes Zufahrtsverbot im Schulbereich von 
7:00 bis 7:30 Uhr, von 11:00 bis 11:30 
Uhr und von 12:00 bis 12:30 Uhr sollen 
wesentlich zur Sicherheit aller Stra-
ßenteilnehmer beitragen. Der vom Ver-
kehrsplaner erarbeitete Entwurf wurde 
der BH-Ried zur Prüfung vorgelegt. Die 
Behörde gab bereits grünes Licht für 
dieses Vorhaben. Im nächsten Schritt 
müssen noch die betroffenen Anrainer 
in das Projekt einbezogen werden.

Lärmschutz bei Lidl

Gemeinderat stimmt der Geschäfts-
erweiterung nur unter bestimmten 
Lärmschutz-Auflagen zu.

Dass Lidl bezüglich Geschäftserwei-
terung mit Hofer mitzieht, war voraus-
sehbar. Nur hat Lidl seine Auflagen 
hinsichtlich Lärmschutzes im Warenan-
lieferungsbereich gegenüber den An-
rainern bis dahin ignoriert. Besonders 
die Anlieferung mittels LKW während 
der Nachtstunden war für die Anrainer 
unzumutbar. 

Bei der Gemeinderatssitzung im April 
wäre wohl dieser weiteren Geschäfts-
bauwidmung zugestimmt worden, 
hätten die Grünen nicht die Anrainer 
mobilisiert, an der Gemeinderatssitzung 
teilzunehmen. Nach Anhörung der Pro-
blematik konnte auch der Gemeinderat 
überzeugt werden, dass es erst eine 
Geschäftserweiterung gibt, wenn die 
ausständigen Auflagen umgesetzt sind. 
Die Umsetzung der Lärmschutzmaß-
nahmen durch Lidl, erfolgte prompt.
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